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1 Einleitung 





1.1 Zentrale Forschungsfrage und deren Relevanz 

Bildlinguis-
tische Untersuchungen

Fachkommunikationsfor-



schung





1.2 Praktisches Problem der erforschten Domäne  
und dessen Relevanz 













1.3 Aufbau der Arbeit 



























2 Konzeption des Modells semiotischer Effizienz 







2.1 Kommunikative Effizienz 

2.1.1 Das Modell kommunikativer Effizienz 







Tabelle 2-1: Elemente effizienter Kommunikation im Überblick (in Anlehnung an 
ROELCKE, 2002a, S. 70). 





2.1.2 Erweiterungsmöglichkeiten für das  
Modell kommunikativer Effizienz 







Textsorten





2.1.3 Drei Modifikationsthesen zum Modell kommunikativer Effizienz 

These 1 



These 2 

These 3 



2.2 Kapazität der Fachkommunikanten  
als Textsortenkonventionen und Erwartungen 



2.2.1 Der Einfluss gültiger Textsortenkonventionen  
auf die Kommunikationsfähigkeit der Kommunikanten 





Prozess der Semiose



Textfunktion

Kommunikationsabsicht

kontextuelle Analyse





illokutionäre Zweck
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2.2.2 Auflösung der Modellkategorie ‚Kommunikationsbereitschaft‘ 
zugunsten von Textsortenkonventionen und fachkommunikativen 
Teilkompetenzen 



Kategorie ‚Kommunikationsbereitschaft‘ gründet sich auf die zweite Hälfte der 
Textsortendefinition in BRINKER/CÖLFEN/PAPPERT (92018), die an die oben dis-
kutierte erste Hälfte anschließt: 

„ S ie Textsorten, AH  besitzen zwar eine normierende Wirkung, erleichtern 
aber zugleich den kommunikativen Umgang, indem sie den Kommunizierenden 
mehr oder weniger feste Orientierungen für die Produktion und Rezeption von Tex-
ten geben.“ (ebd., S. 139; Fettdruck AH) 

Aus diesem zweiten Teil der Textsorten-Definition lässt sich ableiten, dass Text-
sortennormen mit Textsortenkonventionen einhergehen, weil Konventionalität 
und Funktionalität Textsorten begründen. Aber sowohl das genaue Verhältnis 
zwischen Norm und Konvention als auch der Norm-Begriff bleiben in der weite-
ren Darstellung in BRINKER/CÖLFEN/PAPPERT (92018) unklar: Weder wird der 
Begriff ‚Norm‘ definiert noch weiter ausgeführt oder explizit anhand von Bei-
spielen behandelt. Dies gilt auch für FANDRYCH/THURMAIRs (2011) Darstellung 
der in einem Kommunikationsbereich „geltenden Handlungsnormen“ (ebd., 
S. 17), die die „jeweils verwendeten Textsorten mit konstituieren“ (ebd.). ADAM-

ZIK (22016) bestimmt Textsorten, die als zentral gesetzte Kategorie gelten,
lediglich mit dem Verweis auf BRINKERs Einleitung des Handbuchs für Text- 
und Gesprächslinguistik, der sich auf Kommunikationsbereiche bezieht, „für
die jeweils spezifische Handlungs- und Bewertungsnormen konstitutiv sind“
(BRINKER ET AL., 2000, S. XIX f. nach ADAMZIK, 22016, S. 128). Dagegen ver-
meiden HAUSENDORF/KESSELHEIM (2008) bei der Beschreibung von Textsorten
und deren Einbindung in Kommunikationsbereiche einen Normbegriff
(S. 171 ff.) und stellen ausschließlich die Musterhaftigkeit von Hinweisen in
den Vordergrund (ebd.), die Textelemente auf ihre Einbindung in Kontext bzw.
Situation geben.

Im Folgenden setze ich mich mit Norm-Begriffen und deren Verhältnis zu Kon-
ventionen mit dem Ziel auseinander, die Kategorie ‚Kommunikationsbereit-
schaft‘ für das Modell semiotischer Effizienz genauer zu bestimmen: Unter die 
„sozialen Normen fallen als Teilmenge die Sprachnormen“ (GLOY, 2004, S. 394; 
Kursive im Original). In Analogie zur Diskussion um Textsorten und Sprachva-
rietäten ist auch an dieser Stelle zu bemerken, dass Sprachnormen bzw. 
fachsprachliche Normen nicht ohne Weiteres mit Textnormen gleichzusetzen 
sind. Den Brückenschlag zwischen Sprachnorm und Norm einer Fachtextsorte 



vollzieht in diesem Zusammenhang HORN-HELF (2010, S. 95), indem sie sich auf 
die oben dargestellte Verknüpfung COSERIUs (42007a) bezieht, dass Sprachwissen 
auch das Textwissen umfasse, die Tradition eines Textes bzw. einer Textsorte zu 
kennen. 

HORN-HELF (2010, S. 94) untersucht in Anlehnung an obige Bestimmung von 
Textsortennormen nach BRINKER/CÖLFEN/PAPPERT (92018) Konventionen der 
Sprachverwendung, also „solche, die den Bezug zwischen sprachlichen Zeichen 
und ihrer Bedeutung regeln, und die sog. Textsortenkonventionen, die den Zweck 
haben, die Textproduktion für wiederkehrende Kommunikationssituationen zu 
standardisieren“ (ebd., S. 94). Einen Spezialfall von Normen bildeten Konventio-
nen insoweit, als sie „eine kollektive Bewertung von Verhalten (im Sinne von was 
sein sollte oder nicht sein sollte), aber keine Sanktionierung nicht-konformen Ver-
haltens beinhalten“ (HORN-HELF, 2010, S. 94; Kursive im Original). Sanktio-
nierung stellt in anderen Konzepten das Differenzierungskriterium dar, um Nor-
men von Konvention abzugrenzen: Eine Norm unterscheidet sich von einer 
Konvention dadurch, dass Sanktionen für ihre Nichtbeachtung „in der Regel 
schriftlich fixiert und genau definierte Institutionen für die Verhängung zuständig 
sind“ (GÖPFERICH, 1995, S. 159 f.). Dabei geht nach GLOY (2012, S. 29) der An-
satz, „eine Norm als Kopplung einer Verhaltensregularität mit einer Sanktions-
praxis zu  bestimmen“ (ebd., S. 29; Kursive im Original), auf POPITZ (1980) zu-
rück. Gegenüber der Bestimmung von Normen ausschließlich durch Sanktio-
nierung diskutieren DUCHÉNE/HELLER (2012, S. 332) das Spannungsfeld zwi-
schen normkonformem und nicht normkonformem Verhalten anhand einer 
Sanktionierungs- und Benefizierungspraxis.33 

33  Sogenanntes Sprachmanagement in Unternehmen, speziell bei Callcenter-Anrufen mithilfe 
eines Gesprächsleitfadens, finde nicht nur in Form von normkonformen, sondern auch 
durch (sprach-)normabweichendes Verhalten (non-standard behaviour) statt (DUCHÉNE/ 
HELLER, 2012, S. 332) und werde – je nach Einzelfall – benefiziert oder sanktioniert. An 
diese Einbindung von Benefizierung knüpft das Konzept des Normbenefiziars (GLOY, 
1975, S. 35) an. Ihn charakterisieren Handlungen, die den dargestellten positiven Bewer-
tungen von abweichendem Verhalten in DUCHÉNE/HELLER (2012) ähneln, falls die 
Kommunikation erfolgreich ist: „When communication is successful, the ability to adapt 
the specific communicative context is regarded as an asset. Not following scripts and rules 
in these instances is proof of creativity and initiative.“ (ebd., S. 332) 











Abbildung 2-1: Elemente fachlicher Sprachkultiviertheit (ENGBERG/JANICH, 2007, S. 223). 







2.3 Komplexität des Kommunikats als multimodale Textsorten 





2.3.1 Sprache-Bild-Textsorten und Textdesign 











2.3.2 Eigenschaften von Sprache-Bild-Texten: Ähnlichkeit materieller 
(fachlicher) Bilder, Diagrammatik rekonfigurierender Dia-
gramme und Bildlichkeit von Metaphern 



Abbildung 2-2: The page as a site of cooperation and integration of distinct semiotic 
modes (BATEMAN, 2008, S. 106). 

diagrams



intellektuellen Eigenschaften Bei-
spiele



Abbildung 2-3: Gleisvorfeld, Christof  
Meckel (1910 in SCHMIDT, 2006, S. 277). 



Fotos



So bildet beispielsweise das Foto (s. Abbildung 
2-4) einen technischen Gegenstand in seiner
Verwendung im Alltag ab. Es ist im Lehrbuch
„Schienenfahrzeugtechnik“ (JANICKI/REIN-
HARD, 2013) in eine Reihe von Fotos ein-
gebettet, die verschiedene Arten von Fahr-
zeugeinstiegen veranschaulichen. Das Foto
stellt aus einer Seitenansicht links zum darge-
stellten Objekt eine uniformierte Frau dar, die
diesen Gegenstand bedient. Systematisierun-
gen, Schematisierungen etc., wie es die be-
schrifteten Bilder und schematischen Zeich-
nungen von Türen in den vorherigen Teil-
kapiteln leisten, enthält dieses Foto nicht.

Für die Bildsorte ‚fachliches Bild‘ (STÖCKL, 
2004, S. 138 ff.) erscheint die technische 
Zeichnung (s. Abbildung 2-6)48 prototypisch. 
Denn sie schematisiert, abstrahiert in der Abbildungspraktik und ist im Blick auf 
Perspektive, Schraffur, Linierung etc. durch DIN-Normen konventionalisiert, also 
symbolisch. Zudem werden technische Zeichnungen in der Experte-Experte-Si-
tuation zielgerichtet eingesetzt. Denn sie stellen Funktionsweisen und räumliche 
Anordnungen von Maschinenteilen durch deren Querschnitt, also durch nicht un-
mittelbar Sichtbares, dar. Dementsprechend zielen technische Zeichnungen 
darauf, Funktion und Struktur von Objekten und Prozessen darzustellen. Das Foto 

48  Während den drei Abbildungen unterschiedliche Funktionen zugewiesen werden können, 
lassen sie sich in der psychologisch basierten Bildtypologie in BALLSTAEDT (2003, 
S. 12 ff.) alle dem Typen ‚Abbild‘ zuordnen, der „Wissen über visuelle Merkmale (Form,
Farbe, Textur) und räumliche Anordnungen“ (ebd., S. 13) vermittelt. Abbildung 2-4 und
Abbildung 2-5 lassen sich der Abbild-Unterkategorie ‚Realbild‘ zuordnen, „die einen Re-
alitätsausschnitt von einem festen Standpunkt und aus einer Perspektive abbilden“ (ebd.,
S. 14) – Abbildung 2-3 gehört der Unterkategorie ‚Gemälde‘ an. Im Gegensatz zu Realbil-
dern lässt sich Abbildung 2-6 der Abbild-Unterkategorie ‚Schemabild‘ zuordnen, die
„typische visuelle und räumliche Merkmale repräsentiert, die bis zur Karikatur überzeich-
net sein können“ (ebd., S. 14) und die „dem Experten eine schnelle Orientierung ermög-
lichen “ (ebd.).

Abbildung 2-4: Überfahrrampe 
für Rollstühle bei einem Doppel-
stockwagen JANICKI/REINHARD, 
2013, S. 482). 



sprachliche und fachliche



Abbildung 2-5: Behindertengerechtes WC 
im Doppelstock-Steuerwagen 
(JANICKI/REINHARD, 2013, S. 456). 







 rekonfigurierender und abbildender Diagramme 
 

 







Abbildung 2-6: Einstiegssituation Mehrzweckraum (BAG SPNV, 32016, S. 52). 



  

 

Abbildung 2-7: Zugkraft-Widerstandskraft-Geschwindigkeitsdiagramm 
(JANICKI/REINHARD, 2013, S. 57). 

Metaphern  









2.3.3 Salienztheorie und Annahmen zu Top-down-Rezeptionsprozessen 



 



 
 

 



2.4 Kontext 



technischer Präzi-
sion



2.4.1 Interfachlichkeit in Domänen-, Organisationen- und  
Projektkommunikation 

In-
terfachlichkeit





Abbildung 2-8: Typen der Kommunikation zwischen Experten und Laien (ROELCKE, 
2014, S. 164). 



Abbildung 2-9: Kontextmodell des Aachener Forschungsansatzes (JAKOBS, 2011b, S. 82). 

Domäne





Organisation





Projekt





Abbildung 2-10: Dimensionen einer ‚gemeinsamen Sprache‘ (JANICH/ZAKHAROVA,  
2014, S. 23).  





2.4.2 Skalen interfachlicher Kommunikation 

Über eine schon vorliegende Fachsprachlichkeit legt sich also 
die Fachsprachlichkeit, die den Norm setzenden juristischen Text kenn-
zeichnet und in einem gewissen Sinne erst legitimiert







Abbildung 2-11: Fachsprachlichkeits- und Abstraktionsgrad aufgeführter Texte 
(OSTAPENKO, 2009, S. 237). 



2.4.3 Asymmetrische Formularkommunikation zwischen Prozipienten 



Formularkommunikation 





nicht eigenmächtig korrigieren. 
 

 

muss ausgeschlossen werden



Abbildung 2-12: Kontextmodell zu B2G-Ausschreibungsverfahren (eigene Darstellung 
in Anlehnung an ADAMZIK, 22016; KALVERKÄMPER, 1989; u.a.). 



2.5 Zwischenfazit: Modell semiotischer Effizienz 







Semiotische Effizienz
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3 Integriertes Analyseraster  
für interfachliche Sprache-Bild-Textsorten 





3.1 Textdesign 











3.1.1 Design: Visuelle Variablen von Sprache-Bild-Texten 



Abbildung 3-1: Level of the retinal variables (BERTIN, 22010, S. 96). 









3.1.2 Layout: Positionierung in der Fläche und Rahmung 



Abbildung 3-2: Zusammenfassung zur Analysekategorie ‚Textdesign‘ (eigene Darstel-
lung in Anlehnung an KRESS/VAN LEEUWEN, 22006; BERTIN, 22010; u. a). 

Textdesign 



3.2 Funktionsstruktur 



3.2.1 Bildakte einer multimodalen Funktionsstruktur 







 











3.2.2 Textfunktionen-Typologie 



 
 

 

 

 



Operationali-
sierung



Abbildung 3-3: Kommissive Textsorten (ROLF, 1993, S. 275). 







 





Zusammenfassung: Funktionsstruktur 

Tabelle 3-1: Zusammenfassung zur Analysekategorie ‚Funktionsstruktur‘ (eigene Dar-
stellung).  

3.3 Themenstruktur 





3.3.1 Raumdeiktische Mittel zur Spezifikation  
von Technikkommunikation 

Ausführungsbeispielen



Abbildung 3-4: Deiktische und intrinsische Perspektive (DÜRR/SCHLOBINSKI, 32006, 
S. 192). 



abstrakten Raumvorstellung
Systeme und Instrumente der Raumorientierung 

Sprachsystem



Beispielsatz 3-1 

Abbildung 3-5: Projektionsmodell mit schräger 
Projektionsebene und einem Gegenstand in be-
liebiger Lage zur Projektionsebene 
(  > 90°) (DIN EN ISO 5456-4, 2002, S. 9). 





.

3.3.2 Multimodale Mittel horizontaler Themenstruktur 



 



Abbildung 3-6: Toilettenzugänge für Rollstühle (TSI PRM, 2008, S. 119). 





3.3.3 Multimodale Mittel vertikal-modularisierter Themenstruktur 





Abbildung 3-7: Schematische Darstellung der Struktur argumentativer Themenentfal-
tung (BRINKER/CÖLFEN/ PAPPERT, 92018, S. 79). 







Zusammenfassung: Themenstruktur 



Tabelle 3-2: Zusammenfassung zur Analysekategorie ‚Themenstruktur‘  
(eigene Darstellung). 

3.4 Logisch-semantische Sprache-Bild-Relationen 

kohäsiv
kohärent

Funktionen







Abbildung 3-8: Towards a framework of image-language relations in the construction of 
ideational meaning (UNSWORTH, 2007, S. 1175). 



Abbildung 3-9: Overview of visual-verbal linking (VAN LEEUWEN, 2005a, S. 230). 

3.4.1 Konkurrenz (concurrence) 



3.4.2 Erweiterung (extension) 



3.4.3 Komplementarität (complement) 

3.4.4 Verbesserung (enhancement) 





3.4.5 Elaboration (elaboration) 

Logisch- 
semantische  

Sprache-Bild- 
Relationen

Abbildung 3-10: Zusammenfassung zur Analysekategorie ‚Logisch-semantische 
Sprache-Bild-Relationen‘  



3.5 Intertextualität: Verfahrensbedingte Textsortennetze 



3.5.1 Text-Text-Relationen in Gesetzgebungsverfahren vs. Wissens- 
bearbeitung in verwaltungsinstitutionsspezifischen Verfahren 







3.5.2 Fachtextsortennetze in technisch-juristischen  
Harmonisierungsprozessen 



 

 

 

 

 

 



 

 

Abbildung 3-11: Textsortennetz im Kommunikationsrahmen ‚Harmonisierung im 
Bereich des Bauwesens‘ (OSTAPENKO, 2009, S. 235). 



 

 

 

 

 



Zusammenfassung: Verfahrensbedingte Textsortenvernetzung 

Tabelle 3-3: Zusammenfassung zur Analysekategorie ‚Verfahrensbedingte Textvernet-
zung‘ (eigene Darstellung). 



3.6 Verknüpfungen zwischen Textgestaltung und Kontext 



Zusammenfassung:  
Typische Verknüpfungen von Textgestaltung und Kontext 

Tabelle 3-4: Zusammenfassung der Analysekategorie ‚Verknüpfung von Textinterna 
und Textexterna‘ (eigene Darstellung).



4 Datenerhebung, Korpus und Beschreibung  
des Forschungsfeldes 





4.1 Feldzugang und Erhebungsmethodik 









Erteilt von Genehmigung für Datum/Jahr 

Tabelle 4-1: Übersicht über Genehmigungen und weitere Dokumente des Feldzugangs. 

Phase 1

Phase 2



Phase 3

Phase 4

Phase 5

 



4.1.1 Teilnehmende Beobachtungen 



4.1.2 Qualitative Interviews 





4.1.3 Triangulation der Beobachtungs-, Interviewauswertung sowie der 
Analyse von Sprache-Bild-Textsortenexemplaren 



4.2 Zusammensetzung und Umfang des Korpus 

4.2.1 Umfang des Korpus 



Textsorte Anzahl der 
Exemplare 

Summe der Seiten 

Tabelle 4-2: Quantitative Angaben zum Gesamttextkorpus. 

4.2.2 Das Textsortennetz Ausschreibungsverfahren als Grundlage  
für die Zusammensetzung des Korpus  



Verfahrensunterlagen
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4.2.3 Verdingungsunterlagen der Auftraggeber 

Textsorte Anzahl der  
Exemplare 

Summe der Seiten 



Tabelle 4-4: Übersicht und quantitative Angaben zum Teilkorpus Verdingungsunter-
lagen (eigene Darstellung). 

Ausschreibung  
(anonym) 

Auftraggeber Art des Dokuments Summe 
der Seiten 



Tabelle 4-5: Übersicht über das Teilkorpus Verdingungsunterlagen  
(eigene Darstellung). 









4.2.4 Optimierungsvorschläge (OV) des Bieters 



Ausschreibung Anzahl der Exemplare Summe der Seiten 

Tabelle 4-6: Übersicht und quantitative Angaben zum Teilkorpus Optimierungs- 
vorschläge (eigene Darstellung) 

Ausschreibung Auftraggeber Optimierungsvorschlag (OV) 

Tabelle 4-7: Übersicht über vorliegende Optimierungsvorschläge (eigene Darstellung). 



4.2.5 Pflichtenhefte des Bieters 

Textsorte Anzahl der 
Exemplare 

Summe 
der Seiten 

Tabelle 4-8: Übersicht und quantitative Angaben zum Teilkorpus Pflichtenhefte  
(eigene Darstellung). 



Ausschreibung Pflichtenheft 

Tabelle 4-9: Übersicht über vorliegende Pflichtenhefte (eigene Darstellung). 







4.2.6 Fahrpläne des Bieters 

Textsortenvarianten Anzahl der Exemplare Summe der Seiten 

Tabelle 4-10: Übersicht und quantitative Angaben zum Teilkorpus Fahrpläne  
(eigene Darstellung). 





4.3 Beschreibung weiteren Materials  
und des interfachlichen Kontextes 

4.3.1 Beschreibung der interfachlichen Projektstrukturen als Teil  
der erforschten Domäne und Organisationen 



Domäne interfachliche 
Diskursgemeinschaft







Organisationen

institutionelle Asymmetrie







Wissensasymmetrie



interfachliche Projektteam  
  





Abbildung 4-1:Interfachliche Projektzusammensetzung bei Organisationen in der Do-
mäne zu SPNV-Ausschreibungsverfahren. 





4.3.2 Durchgeführte Beobachtungen  
von gemeinsamen Textüberarbeitungen 

Ausschreibung Bezug auf folgende Textsortenexemplare  

Tabelle 4-11: Übersicht Beobachtungsprotokolle (eigene Darstellung). 



4.3.3 Durchgeführte Interviews und Befragungen 

Ausschreibung Interviewpartner/Organisation 



Tabelle 4-12: Übersicht über Interviews und Befragungen (eigene Darstellung). 

4.4 Auswahl an Textsortenexemplaren für die Textanalyse 

 
 



 

 



Tabelle 4-13: Ausgewählte Textsortenexemplare für die Analyse (eigene Darstellung). 



4.5 Überblick über das Textkorpus und weitere Material  
für die Analyse 
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4.5.2 Optimierungsvorschläge (OV) des Bieters 
Ausschreibung Auftraggeber Optimierungsvorschlag (OV) 

4.5.3 Pflichtenhefte und Zeichnungen des Bieters 
Ausschreibung Hersteller Fahrzeug 

4.5.4 Fahrpläne des Bieters 
Ausschreibung Fahrplanvariante Weiteres 

4.5.5 Durchgeführte Beobachtungen von gemeinsamen  
Textüberarbeitungen 

Ausschreibung Textsortenexemplare  



4.5.6 Durchgeführte Interviews und Befragungen 
Ausschreibung Interviewpartner/Organisation 



4.5.7 Praktikumszeugnisse, Genehmigungen  
und Vertraulichkeitserklärung 

Erteilt von Dokument/Genehmigung für 

4.5.8 Weiteres 





5 Exemplarische Analyse  
ausgewählter Sprache-Bild-Textsorten 



5.1 Textsorte Optimierungsvorschlag (OV) 

5.1.1 Textdesign 



Layout

Design



 



Abbildung 5-1:148 Beispiel eines prototypischen OV (eigene Darstellung basierend  
auf OV 2). 









Abbildung 5-3: Diagramm 1 (OV 7). Abbildung 5-2: Diagramm 2 (OV 7). 







5.1.2 Funktionsstruktur 









Abbildung 5-4:157 Struktur der Funktionsmodule (in Grün). 









5.1.3 Themenstruktur  

Thema 

Themenbereichen Fahrplan, Fahrzeuge und Fahrzeugfinanzierung



Tabelle 5-1: Übersicht über OV-Themen und deren Zuordnung zu Organisations- 
bereichen (eigene Darstellung). 

Themenentfaltungsmuster





Abbildung 5-5:164 Themenstruktur mit Themenmodulen (Orange) im Verhältnis  
zur Funktionsstruktur (Grün; eigene Darstellung). 



Themenentfaltungsmuster

argumentativen 
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lexikalischen Mittel

Rekurrenz



partielle Synonyme



Raumdeiktische Mittel paradigma-
tische Relationen des Fachtextwort-
schatzes

Metapher

Abbildung 5-7: Hyponym-Hyperonym-
Relationen im Fachtextwortschatz  
(eigene Darstellung). 



Beispielsatz 
5-1 

implizite Wiederaufnahme



5.1.4 Logisch-semantische Sprache-Bild-Relationen 



Logo



Diagram-
men







das EVU einen wirtschaftlichen Verlust

5.1.5 Verknüpfungen zwischen Textgestaltung und Kontext 



 





5.2 Textsortenvarianten Lastenheftvordruck (LHV)  
und Pflichtenheft (PH) 

WAS WOFÜR 



WIE WOMIT 
 

  





5.2.1 Textdesign 

Lastenheftvordruck





Abbildung 5-8: Erste Seite von Lastenheftvordruck 1 in Ansicht der digitalen 
Schreibumgebung des Bieters. 

Teil C, Anlage B.2, Anhang I

Vulkaneifelnetz Seite 1 von 1

Zeile Bieter:   
2 Fahrzeugtyp (bei Waggonzügen je Waggontyp auszufüllen)

3 (bei Triebwagenzügen Anzahl der Segmente)

4 Anzahl der hiervon eingesetzten Fahrzeuge:
5 davon Reserve:
6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20 Abb. 1: Fahrzeug (Seitenansicht) im Design des Bieters
21
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24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36 Abb. 2: Fahrzeug (Frontansicht) im Design des Bieters
37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52 Abb. 3: Fahrzeug (mit Innenraum), Aufteilung und Maße
53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68 Abb. 4: Fahrzeug (Innenraum), Foto 2. Klasse
69

Foto/Zeichnung

ggf. separat beifügen

Foto/Zeichnung

ggf. separat beifügen

Foto/Zeichnung

ggf. separat beifügen

Foto/Zeichnung

ggf. separat beifügen



Abbildung 5-9:182 Anonymisierte erste Seite von Pflichtenheft 1 in Ansicht der digitalen 
Schreibumgebung für die Textüberarbeitung durch den Bieter (verfremdet mithilfe von 
ABELLIO, 2012; S. 24 ff.).   

Teil C, Anlage B.2, Anhang I

Vulkaneifelnetz Seite 1 von 1

Zeile Bieter:            Bieter 1
2 Fahrzeugtyp (bei Waggonzügen je Waggontyp auszufüllen) Fahrzeug XY
3 (bei Triebwagenzügen Anzahl der Segmente) 2-teilig
4 Anzahl der hiervon eingesetzten Fahrzeuge: XY
5 davon Reserve: YZ
6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19
20 Abb. 1: Fahrzeug (Seitenansicht) im Design des Bieters (siehe Anlagen)
21

22

23
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26
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28

29
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31

32

33

34
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36 Abb. 2: Fahrzeug (Frontansicht) im Design des Bieters (siehe Anlagen)
37
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52 Abb. 3: Fahrzeug (mit Innenraum), Aufteilung und Maße (siehe Anlagen)
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54
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59

60
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67
68 Abb. 4: Fahrzeug (Innenraum), Foto 2. Klasse (Beispiel) (siehe Anlagen)
69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83
84 Abb. 5: Fahrzeug (Innenraum), Foto 2. Klasse (Mehrzweckabteil) (Beispiel) (siehe Anlagen)





Formular



Abbildung 5-10: Modellformular NedTrain  
(ABDULLAH/ HENZE, 2007, S. 193). 



Pflichtenheft





Pflichtenheft 2





Abbildung 5-11: Anonymisiertes Pflichtenheft 2 in der ausgedruckten Ansicht  
(verfremdet mithilfe von STADLER, o. J.c, S. 1; STADLER 2019, URL).  

Anlage LB 2 Anhang 1 Checkliste Ausstattung Fahrzeuge

Vulkaneifel- Main- Achse Seite 1

Bieter:            Bieter 1
Fahrzeugtyp (bei Waggonzügen je Waggontyp auszufüllen) Fahrzeug XY
(bei Triebwagenzügen Anzahl der Segmente) 5-teilig

Anzahl der hiervon eingesetzten Fahrzeuge: XY
davon Reserve: YZ

Abb. 1: Fahrzeug (Seitenansicht) im Design des Bieters

Abb. 2: Fahrzeug (Frontansicht) im Design des Bieters

Abb. 3: Fahrzeug (mit Innenraum), Aufteilung und Maße

(Maßzeichnung/Übersicht) 

-Format kann ggf. größer sein-

siehe Anhang 1a

(Foto/Zeichnung) 

-Format kann ggf. größer sein-

vom Bieter einzufügen

(Foto/Zeichnung) 

-Format kann ggf. größer sein-

vom Bieter einzufügen

Beispielgrafik Angebot kann in
Ausstattungsdetails von dieser
Abbildung abweichen

Beispielgrafik Angebot kann in
Ausstattungsdetails von dieser
Abbildung abweichen

Allenachfolgenden Abbildungen
wurden von der Firma Stadler
bereitgestellt.



Schriftmodule



Abbildung 5-12: Lastenheftvordruck, Schriftmodul Toilettenräume (LHV 1). 



Abbildung 5-13: Pflichtenheft, Schriftmodul Toilettenräume (PH 1). 



Abbildung 5-14: Vertikale Bildmodul-Gliederung (in Gelb), horizontale Formular- 
Gliederung mit Frage-Antwortmöglichkeit-Antwort-Struktur (in Grün) im  
Themenmodul Toilettenräume (verfremdetes PH 2). 



Abbildung 5-15: Beispiel für zwei Subordinationsebenen (PH 1). 









5.2.2 Funktionsstruktur 









Bil-
derabstract 





Abbildung 5-16: CAD-Seitenansicht aus STADLER (o. J.c, S. 1). 





Schriftmodule





5.2.3 Themenstruktur 
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Themenentfaltung
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Formulardialog



Tabelle 5-3: Zeile aus dem Themenmodul Technische Fahrzeugausstattung (PH 2). 



Tabelle 5-4: Zeile aus dem Themenmodul Mehrzweckraum (PH 2). 

Tabelle 5-5: Zeile aus dem Teilthemenmodul Generalklausel (PH 2). 

Lexik



Metaphorizität



Meronym-Holonym-Re-
lationen 

Organisationsbereichen
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Generalklauseln 



Beispielsatz 5-2 

Beispielsatz 5-3 

Beispielsatz 5-4 

Beispielsatz 5-5 

Beispielsatz 5-6 

Beispielsatz 5-7 



 horizontalen Themenstruktur



 
 
 

 
 

 

Genitivattribute



Präpositionalgruppen



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



Adjektive in prädikativem Gebrauch

Beispielsatz 5-8 

Beispielsatz 5-9 

 
 
 
 

 

Adjektiv



Adjektiv möglich

attributive Verwendung von Adjektiven

Nominalisierungen



5.2.4 Logisch-semantische Sprache-Bild-Relationen 





 









5.2.5 Verknüpfungen zwischen Textgestaltung und Kontext 





5.3 Überblick über Varianten der Textsorte Fahrplan 



 Textdesign

Abbildung 5-20: Zwangspunkte für die  
Konstruktion eines Taktfahrplans 
(PACHL, 72013, S. 198). 







logisch-semantischen Sprache-Bild-Re-
lationen

Grundfunktion



Themenstruktur

Text-Kontext-Verknüpfung



5.4 Zwischenfazit zur Textsortenanalyse 

5.4.0 Intertextualität 



5.4.1 Textdesign 

Lastenheftvordrucke



Optimierungsvorschlägen

Pflichten-
heften





5.4.2 Themenstruktur 

raumdeiktische Mittel



Fachtextwortschatz

strukturell-thematische Mittel



Entfal-
tungsmuster

5.4.3 Funktionsstruktur 





5.4.4 Logisch-semantische Sprache-Bild-Relationen 

Optimierungsvorschläge

Bildfahrplan

Fahrzeugumlaufplan



Pflichten-
heften



5.4.5 Verknüpfungen zwischen Textgestaltung und Kontext 

Themenstruktur Or-
ganisationsbereich



Textdesign Organisationsbereich



logisch-semantischen Relationen
Organisationsbereich

Funktionsstruktur

Aus-
schreibungsverfahren





6 Zu Aushandlungen semiotischer Effizienz  
bei Textüberarbeitungsprozessen 





6.1 Die Kapazität der Kommunikanten 



6.1.1 Beispiele zur Überarbeitung von Fahrplanvarianten 

Beispiel 1



Beispiel 2

Bei-
spiel 3 



Beispiel 4 

6.1.2 Beispiele zur Überarbeitung von Optimierungsvorschlägen 
Beispiels 5



Beispiel 6



Beispiel 7

Beispiel 8

Beispiel 9



Beispiel 10

Beispiel 11



Beispiel 12)

6.1.3 Beispiele zur Überarbeitung von Pflichtenheften 

Pflichtenhefte



Tabelle 6-1: Zeile aus der Vorversion von Pflichtenheft 3 zur Verteilung der Anteile  
an Sitzplätzen nach deren Ausrichtung. 

Beispiel 13

Tabelle 6-2: Zeile aus Pflichtenheft 3 zu Sitzplatzanteilen nach deren Ausrichtung. 



Tabelle 6-3: Zeile aus Pflichtenheft 1 mit der Angabe zu Elektrorollstühlen. 

Beispiel 14



Beispiel 15

Tabelle 6-4: Überblick über Anforderungen an Einstiegshilfen (TSI PRM, 2008, S. 126). 



Tabelle 6-5: Zeile zu sogenannten Öhrchen an Kopfstützen (PH 1). 

Beispiel 16





Beispiel 17



Tabelle 6-6: Zeile mit der Abweichung vom Terminus behindertengerecht durch  
behindertenfreundlich (PH 1). 

Beispiel 18

behindertengerechtem



behindertengerecht behindetenfreundlich



6.1.4 Zwischenfazit zur Interpretation von Kommunikantenkapazität 



6.2 Semiotische Effizienz:  
Verhältnis zwischen Komplexität und Kapazität 















7 Schluss 



7.1 Fazit 

7.1.1 These 1 





7.1.2 These 2 

Optimierungsvorschlägen



Pflichtenheften





Fahrplänen

7.1.3 These 3 





7.2  Ausblick 





7.3 Empfehlungen zu semiotischer Effizienz 





7.3.1 Optimierungsansätze für die Empfehlungen der BAG SPNV  



Darstellung des Fahr-
zeugs

standardisieren



TSI PRM

Überfahrrampe





7.3.2 Modularisierung von Lasten- und Pflichtenheften  
nach Funktionsdesign 



Verwendung, Inhalt, Sequenzierung, Formulierung und Gestaltung der Ele-
mente



Abbildung 7-1: Festlegungskategorien für jede Funktionale Einheit  
(MUTHIG/SCHÄFLEIN-ARMBRUSTER, 22014, S. 51). 
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